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Das Hauptziel des Jugendmedienzentrum T1 ist die Vermi

Medienkompetenz. Die Mitarbeiter des T1 sind Ansprechpartner bei
elangen rund um Medien und junge Leute!

Angebote: Kontakt:
im Bereich Medienpadagogik, T1 - Grenzliberschreitendes
Medien, Video, Radio und Multimedia Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord
o Projekte mit Jugendgruppen Tannenlohe 1
J Schulprojekte 95685 Falkenberg
. Seminare fir Kinder und Jugendliche ~ Tel.: 09637 /929 789
. Fortbildungen, Seminare und Mail: ti@tirschenreuth.de
Workshops Homepage: www.t1-jmz.de
. Gerateverleih Facebook: fb.me/jugendmedienzentrum.tl
o Beratung und Service Youtube: youtube.com/MedienzentrumT1

Offnungszeiten: Montags 10 — 18 Uhr
sowie je nach Projektlage

Verantwortlich:

Philipp Reich

Dipl. Sozialpadagoge (FH)
Medienpadagoge
Erlebnispadagoge



mailto:t1@tirschenreuth.de
http://www.t1-jmz.de/
http://www.fb.me/jugendmedienzentrum.t1
https://www.youtube.com/user/MedienzentrumT1
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Das Grenziberschreitende Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord T1 ist seit Januar 2008
geodffnet. Es ist eine Einrichtung des Landkreises Tirschenreuth, der die Tragerschaft auf den
Kreisjugendring Tirschenreuth Ubertragen hat. Das T1 versteht sich als Serviceeinrichtung
fur die Jugendarbeit und ist eine Anlaufstelle fur alle medienpadagogischen und
medienpraktischen Fragen mit den Schwerpunkten Neue Medien, Smartphones, Video,
Radio und Multimedia.

Die medienpadagogischen Angebote richten sich vorwiegend an Kinder, Jugendliche,
Multiplikatorinnen der Jugendarbeit und Schulen aus der nérdlichen Oberpfalz, sowie
Belegergruppen der Jugendherberge Tannenlohe. Die breite Angebotspalette umfasst
Fortbildungen, Seminare, Vortrage, Gerateverleih und die Betreuung von Jugendgruppen bei
der Umsetzung von Medienprojekten.

Ein groRBer Schwerpunkt liegt zudem in der grenziberschreitenden, interkulturellen
Medienarbeit mit deutschen und tschechischen Kindern, Jugendlichen, Schulklassen und
Multiplikatorinnen.

Die Mitarbeiter des T1 teilen sich zu dritt eine Vollzeitstelle:

Der Leiter des T1, Philipp Reich, ist Diplom Sozialpadagoge (FH), Medienpéadagoge und
Erlebnispadagoge.

Gabriela Paetzolt ist die zweite medienpadagogische Fachkraft im T1. Sie ist Diplom
Sozialpadagogin (FH). Zu ihren Hauptaufgaben gehort die Zusammenarbeit mit Tschechien.
Zurzeit befindet Sie sich in Elternzeit.

Cirta Rosbach, Diplom Padagogin, Medienpadagogin und Sprecherzieherin, vertritt seit Juni
2012 die Kollegin Gabriela Paetzolt. Zu ihren Hauptaufgaben gehéren unter anderem auch
die Schulprojekte: ,Stark gegen Drogen“ und ,Erst denken - dann klicken®.

Sandra Schug, Industriefachwirtin (IHK), ist seit Marz 2017 fur die Verwaltung des T1
zustandig.

Alle T1-Mitarbeiter beraten zu sédmtlichen medienpadagogischen Fragen und unterstitzen
Projekte vor Ort.
Das T1 ist jeden Montag von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr sowie je nach Projektlage gedffnet.
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( UBERSICHT J

PROJEKTE FUR KINDER UND JUGENDLICHE

MEHRTAGIGE DEUTSCH-TSCHECHISCHE MEDIENPROJEKTE

#PERSPEKTIVA 2 und 3: zwei je funftagige deutsch-tschechische Medienprojekte incl. Auftaktveranstaltungen
HOT Wiesau/Fachschule Eger und MS Erbendorf/Volksschule Marienbad

SPRACHOLYMPIADE: viertagiges deutsch-tschechisches Projekt bei dem Filme tber Nikolaus, Weihnachten
und Ostern in Deutschland und Tschechien gedreht wurden — RS Stiftland Waldsassen/Allgemeinschule

Karlsbad

Im November 2017 wurde der Film , Velik Ostern“ mit dem Preis der bayerischen Jugendarbeit
ausgezeichnet. Dieser und alle weiteren Filme sind auf dem Youtube-Kanal des T1.

POPEYE 3.0: sechstégiges deutsch-tschechisches Drogenpraventionsprojekt incl. Auftaktveranstaltungen mit
der RS Kemnath und zwei tschechischen Schulen aus Nove Sedlo und Melnik

SCHULPROJEKTE

12x ERST DENKEN, DANN KLICKEN (Schulprojekt Cybermobbingpravention): bfz WEN, MS Kemnath (3x),
MS Wiesau (2x), bfz TIR, Sfz Immenreuth, MS Waldsassen, MS TIR, RS Kemnath, MS Mitterteich

8x STARK GEGEN DROGEN (Schulprojekt Drogenpréavention) RS Auerbach (3x), BS Wiesau (2x), RS
Kemnath, RS Nove Sedlo, RS Melnik

5x IMMER ON (Schulprojekt Verantwortungsvoller Umgang mit Smarthphones) Sfz Wiesau, Sfz TIR, RS
Kemnath, RS Nove Sedlo, RS Melnik

WORKSHOPS

6x FOTOWORKSHOP: Ferienprogramm Tirschenreuth, Mitterteich, Konnersreuth, Béarnau, Neusorg,
Falkenberg GE

4x VIDEOWORKSHOP: WS Eschenbach, Oberpfélzer Gauverband Windischeschenbach, MS Waldsassen (2x)
2x GEBURTSTAGSFEIER im T1: Trickfilm und Videoworkshop

GERAUSCHESAMMLER: Ferienprogramm Tirschenreuth

FOTO- & TRICKFILMWORKSHOP: Kreisjugendring Neustadt

TRICKS MIT PICS: Trick-Fotoworkshop im T1

LEBENSHILFE PROJEKTTAG: Gerauschegeschichten

UNCUT- Lipdub Filmproduktion ohne Schnitt: bfz TIR

MOBILE VIDEO: Kurze Einfuhrung fir Welcome Center Weiden
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OFFENTLICHE FESTE / VERANSTALTUNGEN

KINDERBURGERFEST WEIDEN: Greenscreen Fotobox, Infostand, Foto Apps zum kreativen Ausprobieren
KREISJUGEND- UND FAMILIENTAG PLORBERG: Greenscreen Fotobox, Infostand, kreatives Ausprobieren

BURGERFEST FALKENBERG: Greenscreen Fotobox, Infostand, div. Foto Apps zum kreativen Ausprobieren

PROJEKTE UND VORTRAGE FUR ERWACHSENE

5x INFOVORTRAG IMMER ON: Fachakademie fir Sozialarbeit WEN (2x), KuBZ Waldsassen, JULEICA
Schulung, GYM TIR

2X MULTIMEDIAWORKSHOP: Fachakademie fir Sozialarbeit in NEW (2x)

MEDINAUTISCHULUNG: Trickfilmworkshop fir Tandem

FRUHJAHRSVOLLVERSAMMLUNG KREISJUGENDRING und HERBSTVOLLVERSAMMLUNG
KREISJUGENDRING mit 70-Jahresfeier, Greenscreen Fotobox zur Kampagne ,Houst a Hirn, lousd as Handy
lieng®, Infostand

VORSTELLUNG T1 und Audio-Einfuhrung: bfz Erbendorf und Netzwerk Inklusion

VORSTELLUNG T1 und #perspektiva-Projekte: Rotary-Club

INFOVORTRAG CYBERMOBBING: bfz WEN

PODIUMSDISKUSSION Medien im Wandel: Evangelisches Bildungswerk Weiden und Der Neue Tag

TAGUNGEN, GREMIEN, UND FORTBILDUNGEN

STADTGESPRACHE: Interviews, Film- und Fotoaufzeichnung beim Stadtgesprach Tirschenreuth

MEDIENFACHTAGUNG: Medienfachberatung fur den Bezirk Oberpfalz, Thema: Medienkonsum und Werbung

KOOPERATIONSPARTNER
ANFRAGEN, BERATUNG, OFFENTLICHKEITSARBEIT
STATISIK

PRESSEBERICHTE
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{ PROJEKTE FUR KINDER UND JUGENDLICHE J

DEUTSCH - TSCHECHISCHE MEDIENPRQJEKTE

#perspektiva2

Wer: 12 Schiler, davon 6 deutsche aus der Berufsschule Wiesau und 6 tschechische
Schiulerinnen der Schule in Eger. Diese Schiler nahmen bereits mit ihren gesamten Klassen
(insgesamt 50) an einem Schulprojekt zu diesem Thema teil.

Dauer: 5 Tage incl. Auftaktveranstaltungen

Inhalt: Die Schiler trafen sich im T1 um zwei Kurzfilme mit einer Botschaft zum Thema
"online Aktivitaten" zu drehen. Es wurden zwei Gruppen gebildet, in der sowohl tschechische,
als auch deutsche Jugendliche waren, jeweils begleitet durch einen Ubersetzer. Kamera und
Ton bedienen, Regie fliihren, Schauspielern und alles was zur Nachbearbeitung eines Filmes
notwendig ist wurde hier zweisprachig durchgefihrt. Zwei spannende und aussagekraftige
Kurzfilme sind dabei entstanden.

Zudem lernten sie Uber Sprachanimationen die andere Sprache kennen und sich uber die
Sprachbarriere hinweg zu verstandigen.

Am dritten Tag wurden die beiden Kurzfilme in einer Premiere allen Teilnehmern und Gasten
(restliche Schdler, Eltern, Lehrer und Clubmitglieder von Rotary) préasentiert.

Dieses Projekt wurde gefordert von Euregio Egrensis und den Rotary Clubs Stiftland und
Eger.

Produkte: 2 Kurzfilme, think twice, virtual vs. face to face

Diese sind zu sehen auf unserem YouTube Kanal Medienzentrum T1.

#perspektiva3

Wer: 12 Schiiler, davon 6 deutsche aus der MS Erbendorf und 6 tschechische Schilerinnen
der Schule in Marienbad. Diese Schiler nahmen bereits mit ihren gesamten Klassen
(insgesamt 53) an einem Schulprojekt zu diesem Thema teil.

Dauer: 5 Tage incl. Auftaktveranstaltungen

Inhalt: Die Schiler trafen sich im T1 um zwei Kurzfilme mit einer Botschaft zum Thema
"online Aktivitaten" zu drehen. Es wurden zwei Gruppen gebildet, in der sowohl tschechische,
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https://www.youtube.com/watch?v=Pml1zpjnsgc
https://www.youtube.com/watch?v=EwBWkwmueHI
https://www.youtube.com/watch?v=EwBWkwmueHI
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als auch deutsche Jugendliche waren, jeweils begleitet durch einen Ubersetzer. Kamera und
Ton bedienen, Regie fuihren, Schauspielern und alles was zur Nachbearbeitung eines Filmes
notwendig ist wurde hier zweisprachig durchgefihrt. Zwei spannende und aussagekraftige
Kurzfilme sind dabei entstanden.

Diese sind hier zu sehen: Zudem lernten sie Uber Sprachanimationen die andere Sprache
kennen und sich Uber die Sprachbarriere hinweg zu verstandigen.

Am dritten Tag wurden die beiden Kurzfilme in einer Premiere allen Teilnehmern und Gasten
(restliche Schdler, Eltern, Lehrer und Clubmitglieder von Rotary) prasentiert.

Dieses Projekt wurde gefordert von Euregio Egrensis und den Rotary Clubs Stiftland und
Eger.

Produkte: 2 Kurzfilme: one picture — two stories, WatchMe

Diese sind zu sehen auf unserem YouTube Kanal Medienzentrum T1.

Spracholympiade und Brauchtum

Wer: 12 Schiiler der RS Waldsassen und 12 Schiuler der Sprachschule in Karlsbad.

Dauer: 4 Tage

Inhalt: Aufgabe dieser grenziberschreitenden Begegnung war es, die verschiedenen
Festtagsbrauche des eigenen Heimatlandes zu dokumentieren. Auf ganz unterschiedliche
Weise erzahlten die Filmemacher, wie der Nikolaustag, das Weihnachtsfest und Ostern hier
und dort gefeiert werden. Erganzt wurde das Projekt durch eine spannende
Spracholympiade. Initiiert wurde das Projekt durch Lucie Felix von der Realschule
Waldsassen. Gefordert wurde das Projekt Euregio Egrensis und dem Rotary Club Stiftland.

Produkte: 3 Kurzfilme, Weihnachtsbrduche — vanocni zryky, Nikolaus vs Mikulas, velikOstern
Diese sind zu sehen auf unserem YouTube Kanal Medienzentrum T1.

Der Film velikOstern wurde im November 2017 mit dem Preis fur bayerische
Jugendarbeit im Rahmen des Filmwettbewerbes , Bauchkino und Kopfgefiihl*
ausgezeichnet.

Popeye — ,,Stark fiirs Leben” und ,,Immer On*

Wer: 14 Schiler, davon 6 deutsche der Realschule Kemnath und 8 tschechische aus der
Realschule in Nove Sedlo und der Realschule in Melnik in Zusammenarbeit mit der
Praventionsbeauftragten Martina Kekulova aus Tschechien. Die teilnehmenden Schiler

nahmen bereits mit ihrer gesamten Klasse an zwei Schulprojekte zu beiden Themen teil.
Dauer: 6 Tage incl. Auftaktveranstaltungen

Inhalt: Die Schuler arbeiteten in Jachymov in Tschechien gemeinsam ein Konzept zu einem
Kurzfilm zum Thema ,Umgang mit dem Thema Drogen® aus, sowie zum Thema ,Immer On*
und produzierten diese vor Ort. Es wurden zwei Gruppen gebildet, in der sowohl
tschechische, als auch deutsche Jugendliche waren, jeweils begleitet durch einen
Medienpadagogen und einen Ubersetzer. Kamera und Ton bedienen, Regie fiihren,


https://www.youtube.com/watch?v=J8wP45vQgn0
https://www.youtube.com/watch?v=W8ZjLpy_s3s
https://www.youtube.com/watch?v=TbDvPqFPTx8
https://www.youtube.com/watch?v=Y8A96mSV8io
https://www.youtube.com/watch?v=cGTr_WwsayA
https://www.youtube.com/watch?v=cGTr_WwsayA
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Schauspielern und alles was zur Nachbearbeitung eines Filmes notwendig ist wurde hier
zweisprachig durchgefihrt. Zwei spannende und aussagekraftige Kurzfilme sind dabei
entstanden.

AulRerdem lernten sie tber Sprachanimationen die andere Sprache kennen und sich tber die
Sprachbarriere hinweg zu verstandigen.

Dieses Projekt wurde vom deutsch - tschechischen Zukunftsfonds, dem Gesundheitsamt
Tirschenreuth, dem Fdrderverein der RS Kemnath und dem Jugendmedienzentrum T1
gefordert.

Produkte: 2 Kurzfilme 4 Decisions, 9 shades of smartphone users , Clip mit Outtakes, 1
Making of Diashow

Die Filme sind zu sehen auf unserem YouTube Kanal Medienzentrum T1.

SCHULPROQJEKTE

Erst denken, dann klicken

Zielgruppe: Schulklassen ab der 4. Klasse

Wer: bfz WEN, MS Kemnath (3x), MS Wiesau (2x), bfz TIR, Sfz Immenreuth, MS
Waldsassen, MS TIR, RS Kemnath, MS Mitterteich

Dauer: Vier Schulstunden

Inhalt: Cybermobbingpravention

Online-Mobbing kommt in allen Schulformen vor und jeder kann Mobbing-Opfer werden.
Dazu werden Entstehung, Umgang und Folgen von Online-Mobbing besprochen. In
Kleingruppen werden Strategien entwickelt um Mobbing zu erkennen, zu vermeiden oder
auch zu lésen. Es wird der Umgang miteinander besprochen und es werden Regeln dazu
festgelegt. AuRerdem werden zu den Themen ,Freundschaft® und ,Lebenswerte“ Fragen
gestellt, welche die Schiler dann pantomimisch beantworten und fotografieren.

Anzahl durchgefihrter Projekte: 12

Teilnehmer insgesamt: 229

Stark gegen Drogen
Zielgruppe: Schulklassen ab der 8. Klasse
Wer: RS Auerbach (3x), BS Wiesau (2x), RS Kemnath, RS Nove Sedlo, RS Melnik



https://www.youtube.com/watch?v=oWLdz_aKINk
https://www.youtube.com/watch?v=x6tJ0X68pM8
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Dauer: Vier Schulstunden

Inhalt: Im Aufklarungsprogramm zum Thema Crystal Speed und Drogen fir die Schulklassen
werden den Schulern Strategien vermittelt sich stark gegen Drogen zu machen. In einem
dynamischen Spiel konnten die Schuler ihre Lebenswerte gegen Drogen zum ,Einsatz®
bringen. Zum Schluss erstellten die Schiler zu Verhaltensfragen im Zusammenhang mit
Drogen Fotoantworten mit iPads

Anzahl durchgefiihrter Projekte: 8

Teilnehmer insgesamt: 181

Immer On

Zielgruppe: Schulklassen ab der 4. Klasse

Wer: Sfz Wiesau, Sfz TIR, RS Kemnath, RS Nove Sedlo, RS Melnik

Dauer: Vier Schulstunden

Inhalt: In vier Unterrichtsstunden wird mit den Schilern diskutiert, wie ein
verantwortungsbewusster Umgang mit den neuen Medien aussehen kann, wo moralische
und zeitliche Grenzen sind, wie man mit der Angst etwas zu verpassen umgehen kann, usw.
Viel geht es hierbei um respektvolles Verhalten auch in Sozialen Netzwerken, um unter
anderem, Mobbing zu vermeiden.

Anzahl durchgefuhrter Projekte: 5

Teilnehmer insgesamt: 113

WORKSHOPS

Fotoworkshop

Wer: 90 Kinder uber das Ferienprogramm von Tirschenreuth, Mitterteich, Konnersreuth,
Barnau, Neusorg und Falkenberg

Dauer: 1/2 Tag

Inhalt:  Fotoworkshop - Einfache Techniken fur richtig schéne  Bilder!
Wie kann man schone Bilder und das Beste aus einem Motiv machen?
Das Team vom T1 zeigt Kindern und Jugendlichen einfache Techniken und Tricks beim
Fotografieren.

Produkte: Gber 450 ausgewahlte Fotos

Videoworkshop

Wer: 120 Teilnehmer vom Oberpfalzer Gauverband, WS Eschenbach, MS Waldsassen 2x
Dauer: 1 Tag bis 1 Monat

Inhalt: Ganz auf die individuellen Winsche der jeweiligen Teilnehmer abgestimmt fihrten wir
diese vier Videoworkshops durch. Beim Oberpfélzer Gauverband bekamen 42 Jugendleiter
an einem Tag einen Crash Kurs zu Videodreh und —schnitt. Mit der Mittelschule Waldsassen
wurde Uber einen Zeitraum von mehreren Wochen ein Imagefilm fir die Schule realisiert.
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Produkte: 1 Imagefilm der MS Waldsassen, 1 Film fur Zivilcourage der MS Waldsassen, 3
Reportagefilme der WS Eschenbach, zahlreiche Minifilme des Oberpfalzer Gauverbandes
Die Filme der MS Waldsassen sind auf ihrer Webseite zu finden.

Geburtstagsfeiern im T1

Wer: 2 Geburtstagsfeiern mit insgesamt 14 Kindern

Dauer: ¥2 Tag

Inhalt: Es wurden jeweils zwei Trickfilme nach Wunsch der Kinder erstellt z. B. zum Thema
Ubernachtungsparty oder Olchis

Produkt: je 2 Trickfilme

Gerduschesammler

Wer: 10 Kinder Uber das Ferienprogramm von Tirschenreuth

Dauer: ¥2 Tag

Inhalt: In diesem Workshop haben die Kinder ihre Ohren gespitzt und die lustigsten
Gerausche von Menschen, Tieren und Maschinen mit den Aufnahmegeraten gesammelt. Die

besten Gerausche wurden dann unter www.gerauschesammler.de veroffentlicht.

Foto- und Trickfilmworkshop

Wer: 22 Kinder und Jugendliche des Ferienprogramms des Kreisjugendring Neustadt
Dauer: 1 Tag

Inhalt:  Fotoworkshop - Einfache Techniken fur richtig schone  Bilder!
Wie kann man schone Bilder und das Beste aus einem Motiv machen?
Das Team vom T1 zeigt Kindern und Jugendlichen einfache Techniken und Tricks beim
Fotografieren. Anschliel3end wurden abwechslungsreiche Trickfilme produziert.

Produkte: fast 100 ausgewahlte Fotos, 5 Trickfilme

Tricks mit Pics

Wer: 3 Kinder und Jugendliche aus Tirschenreuth und Umgebung

Dauer: ¥2 Tag

Inhalt: Im Rahmen des Ferienprogramms des Kreisjugendrings Tirschenreuth bot das T1
den Workshop "Tricks mit Pics® an, der das Ausprobieren verschiedener

Fotobearbeitungsapps beinhaltete, wie man sich dick, schon oder auch vollig anders
- ,



http://mittelschule-waldsassen.de/
http://www.geräuschesammler.de/
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karikieren kann. Die Teilnehmerinnen lernten, wie einfach es ist, Fotos zu manipulieren und
erfuhren, dass dies in nahezu allen Veroffentlichungen selbstverstandlich ist. Was zum
Beispiel auch unsere Wahrnehmung von Schonheit stark pragt. In einem lustigen Ratselspiel
machten sie sich anschliel3end auf die Suche nach Beispielen von Fotos, die bearbeitet
wurden und wo es sogar offensichtlich ist.

Danach lernten sie, wie man Perspektivenfotos erstellt und warum dieses Phanomen
tberhaupt funktioniert. Bei gutem Wetter machten sie dazu drauf3en tolle Perspektivenfotos.
Am Ende des Workshops war bei allen noch mehr das Interesse geweckt, sich mit Fotos zu
beschéftigen. Jeder nahm auch ein selbstkreiertes Foto von sich mit nach Hause.
Produkte: zahlreiche Fotos

Lebenshilfe Projekttag — Gerduschgeschichten

Wer: 17 Kinder/Jugendliche der Lebenshilfe Mitterteich

Dauer: 1 Tag

Inhalt: Die Kinder wurden in zwei Altersgruppen eingeteilt: 6-9 Jahre (9 Kinder) und 10-18
Jahre (8 Kinder/Jugendliche)

Nach einigen Horibungen wurde dann in die Welt der Gerédusche eingetaucht. In
Kleingruppen wurden Gerdusche aufgenommen und Ablaufgeschichten mit Gerauschen
erfunden. Die so entstandenen kleinen Ratselgeschichten konnten dann bei der
gegenseitigen Prasentation von der anderen Gruppe erraten werden.

Produkt: 6 Gerauschgeschichten

Uncut-Lipdub

Wer: 16 Jugendliche des bfz Weiden/Tirschenreuth

Dauer: 1/2 Tag

Inhalt: Die Jugendlichen haben an einem Vormittag am St. Peter in Tirschenreuth zu dem
Song von Seiler & Speer ,Ham kummst“ ein Lipdub-Video aufgenommen.

Produkt: 1 Video

Mobile Video

Wer: 5 Multiplikatoren vom Welcome Center Weiden
Dauer: 1 Stunde
Inhalt: Kurze Einfuhrung, zur technischen und planerischen Umsetzung von Videoworkshops
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{ OFFENTLICHE FESTE / VERANSTALTUNGEN J]

Kinderbirgerfest Weiden
Kreisjugendtag in Plo3berg

Burgerfest Falkenberg

Zielgruppe: Kinder, Jugendliche, Eltern, Padagogen

Dauer: jeweils 1 Tag

Inhalt: Mit verschiedenen Apps auf unseren iPads haben wir auf die kreativen Méglichkeiten
digitaler Medien aufmerksam gemacht und dabei auf einen verantwortungsvollen Umgang
hingewiesen.

Die Kinder und Jugendlichen hatten zudem die Mdglichkeit, per Green - Screen -Technik auf
einem ,Fliegenden Teppich® durchs Waldnaabtal zu fliegen. Jeder durfte sein Foto
ausgedruckt mit nach Hause nehmen. Beim Kreisjugendtag bekam jedes Kind ein zweites
Foto und konnte sich daraus am Stand des Kreisjugendrings einen Button fertigen.

Zudem waren wir selbstverstandlich Ansprechpartner fur samtliche Fragen rund um
Mediennutzung von Kindern und Jugendlichen. Auch auf solchen Festen merken wir, wie
prasent dieses Thema in Familien ist und wie hoch der Informationsbedarf von vielen
Erziehenden diesbeziiglich ist. Uber die breite Angebotspalette des T1 sind viele Besucher
positiv Uberrascht und dankbar.

Teilnehmer insgesamt: 435
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PROJEKTE UND VORTRAGE
FUR ERWACHSENE

Infovortrag - "Immer on"

Inhalt: Was Jugendliche im Netz tun — was Eltern dazu wissen sollten

Zielgruppe: Eltern, Padagogen, Interessierte

Wo: Fachakademie fur Sozialarbeit WEN (2x), KuBZ Waldsassen, JULEICA Schulung, GYM
TIR

Anzahl durchgefiuihrter Veranstaltungen: 5

Teilnehmer insgesamt: 119

Multimediaworkshop

Wer: 48 Erzieherlnnen in Ausbildung der Fachakademie fir SozPad NEW

Dauer: 2 Tage

Inhalt: Nach einer Einfihrung in Bildaufbau und Fototechnik, wurden Fotos, 3D-Fotos,
Panorama Fotos und Trickfilme erstellt, um den Teilnehmern einen kleinen Methodenpool fur
ihre padagogische Arbeit zuganglich zu machen.

Produkte: 15 Trickfilme, 10 Comics, 17 3D-Fotos

Medinautischulung Tandem

Wer: 22 Padagogen aus Deutschland und Tschechien
Dauer: 1 Tag

Inhalt: Die Teilnehmer wurden geschult, um als Medinauti von Tandem -
Koordinierungszentrum Deutsch-Tschechischer Jugendaustausch, aktiv die deutsch-
tschechische Zusammenarbeit mitzugestalten. Sie sollen als Multiplikatoren, mit ihren
Fachkraften, mit Kindern im Alter von 3-8 Jahren deutsch-tschechische Sprach- und
Medienprojekte durchfiihren kénnen.

Es wurde Uber die Chancen und Vorbehalte bei der medienpé&dagogischen Arbeit mit Kindern
gesprochen. Erganzend zum theoretischen Einstieg fanden vier Workshops zur Nutzung alter
und neuer Medien in der Praxis statt. Stop-Motion, App-Anwendungen, Comic-Produktion
und Audioprojekte standen ebenfalls auf dem Programm. Es konnte mit Tablets,

-
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Aufnahmegeraten oder Kameras experimentiert werden und jeder Teilnehmer konnte sich
mit den verschiedenen Techniken und Einsatzmdglichkeiten vertraut machen.

{ KOOPERATION MIT TSCHECHIEN J]

Die Zusammenarbeit mit bisherigen tschechischen Partnerorganisationen und
Kontaktpersonen wurde im Jahr 2017 fortgesetzt und verstarkt und es konnten weitere neue
Kontakte geknupft werden.

Bereits zum dritten Mal wurde 2017 wieder ein grof3es Drogenpraventionsprojekt "Popeye —
stark furs Leben® durchgefihrt, bei dem das Jugendmedienzentrum T1 mit der Organisation:
Spole¢né k Bezpeci und der Drogenpraventionsbeauftragten Martina Kekulova aus Nove
Sedlo, CZ kooperierte.

Neuer Kontakt konnte beispielsweise zum deutsch-tschechischen Verein MOG ,Mit ohne
Grenzen® hergestellt werden, der unter anderem alljahrlich ein dreiwdchiges deutsch-
tschechisches Zeltlager in Gaisthal organisiert.

Weiterhin herrscht auch reger Kontakt mit Tandem — Koordinierungszentrum Deutsch-
Tschechischer Jugendaustausch, Euregio Egrensis, dem Deutsch - Tschechischen
Zukunftsfonds, Centrum Bavaria Bohemia (CeBB) und dem Rotary Club Eger.

W KOOPERATION MIT KREISMEDIENZENTRUM J

Das Jugendmedienzentrum T1 und das Kreismedienzentrum stehen ebenfalls in Kontakt, um
eine bestmogliche Erganzung der beiden Einrichtungen zu sichern. Die Kooperation durch
Herrn Hauk, Leiter des Kreismedienzentrums Tirschenreuth und MIB (Medienpadagogisch-
informationstechnische Beratung fur Grund- und Hauptschulen im Landkreis) funktioniert gut.

KOOPERATION MIT DEM DEUTSCHEN
JUGENDHERBERGSWERK

Im Jahr 2017 wurde die gut funktionierende Zusammenarbeit mit der Jugendherberge
Falkenberg — Tannenlohe fortgefuhrt. Die Angebote des Jugendmedienzentrums T1 sind
mittlerweile seit einiger Zeit auch Uber die Jugendherberge Tannenlohe mit buchbar. Somit
kénnen die Angebote des T1 bundesweit Uber das Jugendherbergswerk wahrgenommen
werden.
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ANFRAGEN, BERATUNG, GERATEVERLEIH,
OFFENTLICHKEITSARBEIT, SONSTIGES

> Anfragen, Beratung, Gerateverleih:

Die Anfragen an das T1 waren im Jahr 2017 in allen Bereichen weiterhin hoch. Die Beratung
bezieht sich vor allem auf Medienprojekte, den Gerateverleih, technische Fragen (z.B.
Bedienung von Aufnahmegeraten, Computerprogrammen, usw.), Internetnutzung,
Cybermobbing und Férdermoglichkeiten.

Ungefahre Anzahl der eingegangenen Anfragen im Jahr 2017:

Art der Anfrage Anzahl
Projekte 135
Smartphone / Internetnutzung 30
Gerateverleih 55
Technische Fragen 15
Sonstiges 3

> Offentlichkeitsarbeit
Auch im vergangenen Jahr war die Offentlichkeitsarbeit des T1 wichtig. Das T1 an sich wird
immer bekannter, und zwar nicht nur im Landkreis Tirschenreuth, auch in den benachbarten
Landkreisen Weiden und Neustadt an der Waldnaab.
Immer mehr Eltern, Jugendliche und auch Padagogen erfreuen sich der Existenz des T1 und
dessen vielfaltigem Angebot.
e Pressearbeit bzw. Medienarbeit:
> Umfangreiche Offentlichkeitsarbeit auf der Facebook Seite
» Aktualisierung der Homepage
» Erstellung von 24 veréffentlichten Presseartikeln
» 4 Beitrage bei OTV
e Kontaktaufnahme mit Einrichtungen der Jugendarbeit, Jugendverbanden, sowie
Jugendgruppen
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zahlreiche Informationsgesprache

Beitrdge zum Newsletter, Jahresprogramm und Jahresbericht des KJR

Beitrage zum Informationsdienst und Jahresbericht des BezJR

Beitrage zum Programmbheft ,JA!" der Jugendarbeit im Landkreis Tirschenreuth
Beitrage zum Programmheft ,KONTAKTE® der katholischen Jugendstelle
Tirschenreuth

Beitrage zum Praventionsheft ,TleRisch gut drauf...” der Sucht- und Gewaltpréavention
im Landkreis Tirschenreuth

Beitrage zur Stadtzeitung Tirschenreuth und der Stadt Kemnath

> Sonstiges

Standiges Update auf neue Entwicklungen bei Smartphones, Apps, im Internet, auf
Facebook, Snapchat, Instagram, Whatsapp und Co und in der medienpéadagogischen
Arbeit
Aufbau und Pflege der Netzwerke mit:

» JFF — Institut fir Medienpadagogik in Forschung und Praxis

» Medienfachberatung fur den Bezirk Oberpfalz und ganz Bayern

= Jugendbildungsstatte Waldmuinchen

= MZM — Medienzentrum Minchen

= MZA — Medienzentrum Augsburg

= Parabol — Medienzentrum Nurnberg

= Bayerischer Rundfunk

= Antikomplex

= Knoflik

= Centrum Bavaria Bohemia (CeBB)

= MOG ,Mit ohne Grenzen®

= Bayerische Landeszentrale flir politische Bildung

= Demokratie Leben

= KZ-Gedenkstatte Flossenbiirg

= Geschichtspark Barnau-Tachov

= Bezirksjugendring Oberpfalz

= Kommunale Jugendarbeit

= Katholische Jugendstelle




T1 — Grenziberschreitendes Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord 17

= Evangelische Jugend
= Gesundheitsamt
= Jugendschutzstelle Regensburg
= Rotary Clubs Stiftland und Eger
= Schulen, Vereine, Jugendbeauftragte, Jugendréte
= Jugendsozialarbeiter an Schulen
Wartungsarbeiten an der Medienausstattung
(Instandsetzung bzw. Reklamation defekter Gerate, Bereinigung, Installation von
Software, usw.)
Aufbau eines Referentenpools
Einreichung der Produktionen bei diversen Wettbewerben
Jahresplanung
Weiterbildung
Haushalt
Zusammenarbeit mit Medienfachberatern in Bayern
Kooperation mit dem Jugendherbergswerk
Absprachen mit der Vorstandschaft des KJR
Einkauf verschiedenster Arbeitsmaterialien (Video-, Audio- und Multimedia
Equipment, diverses Zubehor, Software, Buroartikel)

|

STATISTIK SEIT GRUNDUNG DES T1 J

Seit 2008 gibt es nun schon das T1 und anbei haben wir die Erfolgsgeschichte des T1 Uber
die sich bestandig steigenden Zahlen der Teilnehmer, Projekte und auch der angestiegenen
Arbeitskraftanteile dargestellt.

. Grenzubersc.hveitendes
Anzahl Teilnehmer

1809
1178 1217
1122
230 796
275

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
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Grenziiberschreitendes
Jugendmedienzentrum

Anzahl Projekte

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Grenziberschreitendes
Jugendmedienzentrum

Arbeitskraft

Oberpfalz Nord
I | I I I
n n ‘”
2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Seit Dezember 2007: Philipp Reich Medienpadagoge (19,5 Wochenarbeitsstunden)
Oktober 2009 —Juli 2012: Gabriela Havlikova / Paetzolt Medienpadagogin (19,5 Wochenarbeitsstunden)
Juni 2012 — November 2016: Cirta Rosbach Medienpadagogin (19,5 Wochenarbeitsstunden)
Seit November 2016: Cirta Rosbach Medienpadagogin (9,5 Wochenarbeitsstunden)
Seit Marz 2017: Sandra Schug Verwaltungskraft (9,5 Wochenarbeitsstunden)

Ab Mai 2018: Gabriela Paetzolt Medienpadagogin (9,5 Wochenarbeitsstunden)

18
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Oberpfilzischer Kurier Weiden
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Kamera
lauft

Seit bald zehn Jahren
gibt es das Jugend-
medienzentrum in
Tannenlohe. Junge
Leute aus der Ober-

pfalz und Tschechien
lernen dort aber nicht
nur, wie ein Film
entsteht.

Full ME
» Seite 3

Bild: Jugendmedienzentrum Tannenlohe
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Sie lesen heute

Politik

Kardinal Woelki
weist Kritik zurtick

Kardinal Rainer Maria Woelki hat
Kritik an den kirchlichen Weih-
nachtspredigten widersprochen.
Es sei ein falscher Eindruck, dass
die Predigten in diesem Jahr poli-
tischer ausgefallen seien als
sonst, sagte er am Donnerstag im
ARD-,Morgenmagazin“. Die Bi-
schéfe versuchten, das Evangeli-
um in die heutige Zeit zu iiber-
setzen. » Kommentar und Seite 2

Bayern/Oberpfalz

Rituale an Silvester
tiberdenken

Vor dem Jahreswechsel ist fiir vie-
le die Zeit gekommen, sich iiber
die Zukunft Gedanken zu ma-
chen - Rituale wie BleigieRen sol-
len zeigen, was im neuen Jahr auf
uns wartet. Wer das zu emnst

Gemeinsam stark fuirs Leben

Tschechische und deutsche Jugendliche gestalten Medienprojekt

Tirschenreuth. Das zweisprachige
Medienprojekt heifdt ,Stark fiirs Le-
ben“ und wendet sich an junge Leu-
te. Das Jugendmedienzentrum T1 hat
mit Kooperationspartnerin Martina
Kekulova von der Organisation ,Spo-
lece k bezpeci® aus Nove Sedlo wie-
der ein Programm erarbeitet, ab dem
sich zwei Schulen aus Tschechien
und eine Schulklasse der Realschule
in Kemnath beteiligen.

Mit einer neunten Klasse aus Kem-
nath begann Cirta Rosbach. Sie fithr-
te einen Vormittag lang ein Drogen-
praventionsprojekt durch. Dabei
ging es um allgemeine Problembe-
wiltigung und Verhaltenslésungen
bei schwierigen Lebenssituationen —
auch darum, zur Versuchung, Drogen
auszuprobieren, nein zu sagen. Phi-

Wie beim Vorgangerpro-
jekt 2016 (Bild) wollen
die Jugendlichen ab-
schlieRend einen Kurz-
film mit klaren Botschaf-
ten erstellen.  Bild: exb

lipp Reich fiihrte die gleiche Klasse
durch das Thema ,Immer On“. Dabei
ging es um den Umgang mit person-
lichen Daten im Internet, Zeitmana-
gement mit dem Smartphone und
»fake news" aus dem Netz. Es folgten
zwei Projekttage in Tschechien mit
gleichem Inhalt. Beim abschliefen-

den Treffen der Kooperationspartner
begegnet sich nun eine Auswahl von
Schiilern beider Lander in Jachymov
in Tschechien, begleitet von einem
Ubersetzer. Dabei sollen zwei span-
nende Kurzfilme produziert werden,
die zu den Projektthemen klare Bot-
schaften fiir Jugendliche enthalten.
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Fit fur Youtube und Co.

Facebook st Instagram
In. Mit wekheor‘lnh'dedlen slch
junge Leute beschaftigen,
andert sich schnell. Seit bald
zehn Jahren gibt es im

Jugendmedienzentrum T1
in Tannenlohe Kurse dazu.

Die Mitarbelter passen
sich standig thren Tell-
nehmern an.

Von EMtsabeth Saller

Tanneniohe. ;Wir sind Anlaulstation
rund um Moedien f0r Kinder und Jo-
pgendiiche In der Noedoberplalz und
Im Gmouland®, fasst Rekch
die Aufzhen des T1 mesammen. Im
reftenden  Jugendme-
erzentrum  Oberplalz-Nosd, wie
das T1 aoch helll, refickticron junge
lmcﬂumlmMnmw[:n. 0
ne, Compater und Videoksmera. Das
Tem uan fesch edert Sine Kreativi-
mmm:uhmm&m
wonn s one
Gruppe dazu anleitet, cnen
mumnmmm?gm

Redch und ssne g
Hosbach und Gahrida
etmit nennen In thren Kursen und
Projekien Tipps und Tricks. Se gehen
otwat den Fragen nach: ,Wie sod ich
mat Daten Was machen
Firmen mit meinen Daten? Wie metn

Die Jugendichen
wissen, wie man mit
Medlen Spaf haben

kann. Dle Erwachsenen
sind extrem skeptisch

Thilop Rack, Letter dea T1

Leben mil dem Smartphone gestal-
mwuummmosncm

Ristko Live-Streaming

Seft dir G des T1 2008 hat
sich Interesse und Wissen dor
Loule pewandall,  Facebook Ist

Mﬂlng:“m. 1&)&“

FIrstcl zum Schutz der Privat -
sphdre gibt und Nutzer mufpaseen
sollen, welche Daten sie wo

das kinnlen sedne Zubloer oft schon

gar nichit mehr hiiren. Dic Sensihiil-  for die Verwaltung des Zentrums rustindig,

M hat stark mmen®, metnt
der 36-J8wigy. | Garn ed,
dass os sich In die Richtung
entwickell.” Stant ¥ sichl nun

Instagram hoch #m Kars. In thren
Kursen reden die
deshalb such Ober Bidsechic und ef-
Bulen, was Schiler tun kdonen,
wenn im inlernet eln unerwinschies
Folo von Smen enschetnt. Den Inhalt
{hres Programens die Kefesom-
ten tmenes dor an und
orientiiren sich auch an akiucben
Vorf8len - zum 1 In cincr
Schulklaex. Dic -Mitarbollor
aul Thesnen auf, die die Xu-
of grrade bewegen.

Im T1 Wonen Leute bis 27
Jahre nicht nur an Projekien teflned.
men, sondem auch GerSie ausiefhen
oder Finen lemen. Besonders inle-
ressioren sie sich @ fOr Youtube,
s.v Hesch, der das T1 sofl sefner

mmmlnmccmm
m::umms:cnmnmm
Labet 15t o5 den K-
e et et
richt alles kontroferen kann* Zum
Botspled wenn die Muiter tns Zmmes
plata, wihrend efn Video gedreht
wird. Sie 851 dann ¥we zu schen oder
ru hisen - was vom Fiimemachoer
viclledchi nicht so geplant war

Doch tm T1 geit e micht nar um
sordalke Netnwitke, Kameracinstel-
lumunasamuptm Die
cherin ana mx;!

unbiy andesem 70 dﬂlmﬁ

% MT hechin

1800 Leute In 65 Pro|
dic and Pldagogen

len haben
17 emoicht

Far den Dreh bendtigen die Schauspleler auch passende Kostame. 7

2008 waren o5 noch 137 Forsonen In
10 . Scftdem stnd Teflneh.
utddlclumnldcl’xo
pnmmmxmmm
moch die Projekie veran
dort®, Redch. Denn es sof on Un-
terschied. ob betm Kinderbirgesfost
In Wesden Imicressioric Fotos schie-
Bon oder ob zehn Telinchmer cin
mehrifgiges Sceminar besuchen und
In der Jugendherbergye: Ghornachion.

Kritik an Eitern

Dauss Jogendliche soil Hesichen des
T1 vl bewussier mit Medien umgpe-
hen, mesken Elern ksum. Frwach-
sne  registiencn den Lermefiokt
nichl®, bedavert Redch. Obwohl Site-
e Menschon extrom -
mmmmmmn
k sefon und in jodes Ramilie

Ober den richtigen Umgang mit dem
Smartphone gesprochen wende, s
die Resonarw der Fllen bef Indo-
nbmdmmnﬁ:ll!ppmmn

Cirta Rosbach (links) und Philipp Reich bieton n'okho an. Sandra Schug st

Bild: schonberger

nen Kolkginnen cher gering. Wi
ofn § one nutzt, Gber den wellk
mindestens cine Firma mehr o der
Ehepartner®, inded Refch. Dennoch
ist o= dem 36-J3hwige schr wichily,
die postiven Soften 7u vermittein®.
L6 ugendichen wisen, wic man
mit Medion h.abm mn. l)u:
Erwachsenen

kn Kindez, ) Iche und k-
wachsene in der ndarbelt zu er-
reichen, nutze das T1 vermohrt be-
stchende s

Kasen oder belefiigen sich am Ferd-
enprogramm dir Gemefnden. Kelchs
Zick _ich wilresche mir, dass sie odnen
guien, kmeathven Umgang mit Madion
eriermen.”
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Themen des Tages

orsie!

Sa, 13./ So., 14. Mai 2017

Landkreis Tirschenreuth

Konzentration und Spa gehown T m Dreh. Im Jugendmedienzentrum T1 i Tannenlohe lemen )ugeadldw aber akcht nur, wie sie selbst ein Video
e Bider: Jugendmedienzon

trum Tannenlohe (2)

Nummer 110

4

. Sie stellen versch

Drel Tage Iang erarbeiten Schiiler aus Waldsassen und Karlsbad drel F
mT1 Vertretern aus Bayern und Béhmen offiziell vorgestellt

die Erg

e der jeweiligen Linder gegeniiber. Bei einer gemeinsamen Abschluss-
Bild: wro

Brauchtum im Sucher der Kamera

Film ab im Medienzentrum
Tannenlohe: Bei einem

renziiberschreitenden

ojekt drehen Schiiler aus

Waldsassen und Karlsbad
drei Streifen tiber das
Brauchtum in beiden Grenz-
regionen. Das Ergebnis
iiberrascht selbst die
Macher der Filme.

Tannenlohe. (wro) Der Schiileraus-
tausch zwischen der Waldsassener
Realschule und der Partnerschule
Zakladni Skola Jazyku Karlsbad funk-
tioniert. Was frither zu Zeiten des ,Fi-
sernen Vorhangs” véllig undenkbar
war, gehirt heute langst zur Selbst-
vcrstandllchkml wie am jiingsten
n i ibarachaai

den Fllmpm]ekl «Deutsch-Tsche-
chischer Filmkurs — und der Sprach-
olympiade” beider Schulen zu spii-
ren war. Ort der gemeinsamen Be-

gegnung war nicht zum ersten Mal
das T1- Mcdmnzcmrum m der Ju-

b 1

zieht sein Kollege driiben, begleitet
von einem wilden Teufel, nicht selten

berge T: t

fend durch die Stralen. Ganz an-

wurde das Projekt mit Mmeln der
Furegio FEgrensis und des Rotary-
Clubs aus dem Stiftland und Eger.

Brauche verglichen
Die Schiiler, die sich bcrens bei ei-

ders ges(al(e( sich auch der Heilige
Abend, der in der Oberpfalz nicht
selten ein I-amlhcn PﬂlchtAAbend

ken Vertretern beider Schulen, des
Schulamtes, Gisten der Rotary-
Clubs, den Biirger aus Wald-

tragte Maria Kinzinger in einem
GruBwort.  Mit dem Beitritt der
Tschechischen Republik zur Europiii-

sassen und Karlsbad sowie den teil-
nehmenden Schiilern offiziell vorge-
stellt.

mit

ist. Fréhliches Treiben rund um den
Christbaum prag( dagegen dcn Wmh-
nachts-Vi im N

nem h

Nur wenig nachvollziechen kann
man dritben den hierzulande ge-

nt hatten, ch un-
ter fachkundlger '\nlellung das Ein-
gangstor zum Waldnaabtal drei Tage h

lang zum spannenden Drehort. Auf-
gabe der grenzibergreifenden Veran-
staltung war es, die verschiedenen
Festtagsbriauche des eignen Heimat-
lands in Kurzfilmen zu dokumentie-
ren. Auf ganz unterschiedliche Art er-
ziihlten die Filmemacher, wie der Ni-
kolaustag, das Weihnachtsfest und
Ostern hier und dort gefeiert werden.

Wiihrend hierzulande der Heilige
Nikolaus zuweilen mit Knecht Ru-
precht oder gar mit Engeln die Kin-
der besucht, um sie zu beschenken,

Brauch, einen langohrigen
Osterhasen durch die Girten hop-
peln zu lassen, der bunte Eier ver-
steckt. Dazu - so wird im Kurzfilm er-
zihlt - gibt es im Nachbarland gar
keinen Bezug.

Ergiinzt wurde der modemn gestal-
tete Unterricht durch eine

Die gelad Giste waren iiber
die groRen Unterschiede beim
Brauchtum teilweise ganz schéin er-
staunt. Die Premiere zeigte, dass sich
der Aufwand gelohnt hatte. Die Er-
gebnisse der jungen Filmemacher
konnten sich sehen lassen. Unter-
stiitzt wurden die 24 Schiiler von Lu-
cie Felix und Danuse Kubova. Fach-
minnisch begleitete Philipp Reich
vom Medienzentrum die drei Teams.
JJeder, der schon einmal einen Film
gemacht hat, wei, wie viel Arbeit
dahinlers(cckt“ lobte der am T1-Ju-

de Spracholympiade, bestehend aus
einem miindlichen, schriftlichen und
einem praktischen Teil. Die Sieger
wurden anlisslich bei einer Ab-
oh

um titige Diplom-
Padagoge die Ergebnisse.

+Wir sind Europa® sei eine Aussa-
ge die zuglmch auch Sinnbild fiir ei-

schen Union habe dieses Europa
neue Gestalt angenommen. ,Aus den
Grenzpfihlen zwischen beiden Lin-
dern sind heute Briicken geworden.
Es ist auferordentlich erfreulich,
dass es insbesondere fiir junge Men-
schen zur Normalitit geworden ist,
itber die Grenzen hinweg zu koope-
rieren und zu lernen®, meinte sie.

Gaste beeindruckt

Beeindruckt von den Ergebnissen
zeigten sich auch die Gaste aus Karls-
bad und Waldsassen sowie der stell-
vertretende Landrat Roland Grillmei-
er, der empfahl: ,Nehmt die Eindrii-
cke mit nach Hause. Am T1-Medien-
zentrum werden heute Kompetenzen
vermittelt, die man bei der Griin-
dung noch gar nicht abschitzen
konnte.*

schl 1 in T
zusammen mit den filmischen Wer-

Weg in die Zu-
kunfl ist*, sagte die Ministerialbeauf-

O Weitese Bildes im Imemes
wwwoeets datiideaiere
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Gut lachen hatten nicht nur die am Projekt beteiligten Schiiler,

TS

B R ‘ e X

e

sondern auch der Rotary-Club Stiftland, der fiir das grenziiberschreitende Medienprojekt

fast alle Mittel- und Realschulen sowie das Gymnasium im Stiftland gewinnen konnte.

Die Jugend stark machen

Der ,Goldene Bar” war
nicht dabei. Und auch der
rote Teppich fehlte.
Ansonsten aber war das
Filmfestival in der
Jugendherberge Tannenlohe
nahezu perfekt.

Falkenberg. (wro) Christian Schén-
berger vom Rotary-Club Stiftland be-
reitete es wenig Mihe, die Teilneh-
mer der Schlussveranstaltung des
grenziiberschreitenden  Jugendpro-
jektes mit Lobeshymnen nur so zu
iiberhiiufen. Die Projekttage nannte
er einen kreativen Austausch dies-
seits und jenseits der Grenzen. Auch
wenn der Fiserne Vorhang® Lingst
Geschichte sei, seien Spuren doch
noch immer vorhanden, bedauerte
der Rotarier.

Deshalb sei man stolz, das vom Ju-
gendmedienzentrum T1 initiierte Be-
gegnungsprojekt mit Mitteln der Ro-
tary-Clubs Stiftland und Eger, aber
auch mit Fordergeldern der .Euregio
Egrensis” begleiten zu dirfen. Dank-

Partner ,Rotaract” {Jugend in Action)
gegeniiber, der die Begegnung eben-
falls ermdglicht hatte. Schénberger
schob nach: ,Der Rotary-Club”
macht die Jugend stark.”

Insgesamt waren rund 400 deut-
sche und tschechische Jugendliche
aus 19 Schulklassen bei den 4 mehr-
tigigen und 15 lokalen Tagesprojek-
ten am Werk. Ziel war es, die Medien-
kompetenz zu stirken und dabei ei-
nen verantwortungsbewussten und
selektiven Umgang mit Medien zu
vermitteln. Dabei standen Cyber-
mobbing und Drogenprévention im
Fokus, dessen Inhalte schlieRlich
durch Einzel- und Gruppeniibungen
fertig erarbeitet wurden.

Neben den bereits im Vorfeld erar-
beiteten Filmprojekten wurden an
der rund eineinhalbstiindigen Ab-
schluss-Veranstaltung noch einmal
auch die vor einigen Monaten ge-
meinsam erarbeiteten Ergebnisse
vorgestellt. ,Wenn es das T1 nicht
schon geben wiirde, man miisste es
erfinden”, lobte Landrat Wolfgang
Lippert die Arbeit der vor zehn Jah-

«Sprachbarrieren konnten abgebaut
und Kontakte gekniipft werden.”
Diese seien auch nach der Grenzafi-
nung stark verbesserungsbediirftig.
Lippert empfahl diese weiterhin zu
pllegen. ,leider gerdt die Idee
Europa mehr und mehr in Vergessen-
heit." Lobend wandte er sich an die
Vertreter des Rotary-Clubs: ,Sie tra-
gen Werte wie Weltoffenheit und den
Respekt untereinander stets nach
drauBen.”

Im Anschluss durften die neuesten
Streifen von den Schiilern persénlich

An den Projekten nahmen fol-
gende Schulen teil: Mittelschule
Erbendorf, Volksschule Marien-
bad, Schule fiir Hotel- und Tou-
rismusmanagement Wiesau, Be-
rufsschule Eger, Madchenreal-
schule Waldsassen, Realschule im
Stiftland Waldsassen, Freie Schu-

Commasrwrrcting
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Bild: wro

vorgestellt werden. Unterstiitzt wur-
den die jungen Filmemacher von ei-
ner Dolmetscherin, die die Filmin-
halte auch ins Tschechische iiber-
setzte. Die filmischen Werke standen,
wie schon an den vorangegangenen
Nachmittagen, im Mittelpunkt der
Veranstaltung. Vielen sei nicht mehr
bewusst, dass es auch ,Offline” geht,
dass man sich mit der Technik kri-
tisch auseinander setzten miisse, war
das abschlieRende Fazit. Der leicht-
sinnige Umgang mit den neuen Me-
dien habe oft fatale Folgen. Daher
hat sich der Rotary-Club auch zum
Ziel gesetzt, Kinder und Jugendliche
sowohl in der Mediennutzung als
auch im grenzuberschreitenden Zu-
sammenleben dahingehend stark zu
machen.

An den Projekten nahmen folgen-
de Schulen teil: Mittelschule Erben-
dorf, Volksschule Marienbad, Schule
fiir Hotel- und Tourismusmanage-
ment Wiesau, Berufsschule FEger,
Midchenrealschule Waldsassen, Re-

bar zeigte er sich auch dem Weidener

ren gegriindeten

le Eger, Sprachschule Karlsbad, alschule im Stiftland Waldsassen,

Stiftland-Gymnasium  Tirschen- Freie Schule Eger, Sprachschule

reuth. Karlsbad, Gynasium im Landkreis
Einrichtung. Tirschenreuth.

,Zeigen Sie Interesse, surfen Sie mit, spielen Sie mit”

- Medienpiadagoge Philipp Reich: Neue Medien und Computer nicht verteufeln und lieber klug Limits bei der Nutzung setzen

Waldsassen. ,Die Eltern sollten we-
niger Angst vor Neuen Medien ha-
ben, die Jugendlichen dafiir mehr
Gefithl dafiir bekommen was noch
im Rahmen ist und was dariiber hi-
nausgeht.” Philipp Reich, Medienpa-
dagoge und Leiter des Jugendme-
dienzentrums T1, erlduterte kiirzlich
bei einem Vortrag im Programm der
Stiftung Kultur- und Begegnungszen-
trum Abtei Waldsassen die Chancen
und Gefahren im Internet.

Reich stellte der Pressemitteilung
zufolge die beliebtesfen Aufenthalts-
orte von Jugendlichen im Internet
vor. Der Experte erliduterte dabei die
lauernden Gefahren und unterstrich
die immensen Vorteile der Technik.
Der Vortrag regte die Zuhérer zu Dis-
kussionen an. Denn um dieses The-
ma komme heutzutage niemand
mehr herum. Hierbei sei es wichtig
den Computer nicht zu verteufeln,
sondern klare Zeitlimits zu setzen.
Denn im Internet vergehe die Zeit
wie im Flug und dies wire gerade fiir

Kinder schwer zu beherrschen. ,Je-
der der es selbst schon einmal aus-
probiert hat, kennt diese Erfahrung.”
Und genau dazu rief Philipp Reich
auf: ,Zeigen Sie Interesse filr dass
was die Kinder im Netz machen, sur-
fen Sie mit, spielen Sie mit.*

Sicherheit beim Surfen

Wichtig bei der pidagogischen Be-
gleitung sei vor allem ein gutes Ver-
trauensverhiltnis: Wenn die Kinder
sich trauen, von schlechten Erfah-
rungen und Fehlern, die sie im Netz
gemacht haben zu erzihlen, dann
sind die Gefahren im Netz {iber-
schaubar. Dazu stellte Philipp Reich
auch technische Maglichkeiten vor,
mit denen man die Sicherheit beim
Surfen erhéhen kann. Allerdings be-
tonte er, dass technische Lisungen
nur funktionieren, wenn die Kinder
damit auch einverstanden sind, denn
einen Weg um die Sperre gibe es im-
mer. Zudem kann eine technische
Einrichtung die Begleitung der Kin-

der beim Surfen nur unterstiitzen [

keinesfalls ersetzen. Reich gab zu-
dem einen Einblick in die Arbeit des
Jugendmedienzentrums T1 das seit
2008 in Tannenlohe Kindern und Ju-
gendlichen einen verantwortungs-
vollen Umgang mit Medien lehrt. So
werden etwa Ferienprogramme an-
geboten, um selbst Filme zu drehen
oder Radiobeitrige zu’produzieren
und Schulprojekte, um den richtigen
Umgang den Neuen Medien zu ver-
mitteln und gegen Cybermobbing
anzukdmpfen. Oftmals sind diese
Projekte deutsch-tschechisch, denn
ein weiterer Schwerpunkt ist die
grenziiberschreitende Jugendarbeit.

Das Jugendmedienzentrum T1 ist
mit zwei halben Stellen besetzt: Der
Leiter Philipp Reich und die medien-
padagogische Fachkraft Cirta Ros-
bach. Informationen unter 09637
929789,

' ) Weitere Informationen:

www.t1-jmz.de

==

Medienpadagoge Philipp Reich bei seinem Vortrag im Programm der Stif-
tung Kultur- und Begegnungszentrum Abtei Waldsassen. Bild: hfz
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Video gegen Drogenmissbrauch

Kemnather Realschiiler und tschechische Jugendliche drehen gemeinsam Kurzfilme

Kemnath. (jzk) Vier Tage hielt sich
die Klasse 9b der Realschule mit Kon-
rektorin Sandra Hering in Tschechien
auf. Grund des Besuchs war das Dro-
genpriventions- und Online-Me-
dienprojekt ,Popeye — Stark fiir das
Leben“. Die Klassenprojekte erfolg-
ten in Zusammenarbeit mit dem
grenziiberschreitenden  Jugendme-
dienzentrum Oberpfalz Nord T1. Ge-
fordert hat dies auch der tsche-
chischen Zukunftsfonds.

Wichtiges Wissen hatten sich die
Neuntkldssler bereits beim Klassen-
projekt Im Oktober an einem Schul-
vormittag angeeignet. Medienpdda-
gogin Cirta Rosbach hatte die Ju-
gendlichen iiber die Gefahren von
harten Drogen aufgeklart. Medienpa-
dagoge Philipp Reich leitete sie zu ei-
nem bewussten und sinnvollen Um-
gang mit Handy und Internet an.

So waren sie bestens geriistet fiir
die beiden Seminare in der Berghiitte
Lesanka in Ostrov. Dort erhielten je-
weils sechs deutsche und tsche-
chische in zwei Modulen weitere In-
formationen iiber die Themen
ySuchtmittel* und ,Moderne Me-
dienwelt“. Spiele machten ihnen un-
verzichtbare Lebenswerte bewusst.
Bei verschiedenen Aktionen fanden
sie heraus, dass der Missbrauch von
Drogen oder Internet sehr viel an Le-
bensqualitat nehmen kann. Ziel bei-
der beiden Seminare war, dass die
Schiiler beider Liander miteinander

Sehr gut verstanden sich deutsche und tschechische Schiiler bei den Semi-

naren in der Berghiitte Lesanka in Ostrov.

zwei Kurzfilme drehen. Dabei gab es
fiir sie viele spannende Aufgaben wie
beispielsweise eine bestimmte Rolle
spielen und als Regisseur oder Kame-

Bild: jzk

ramann zu agieren. In vier Tagen ent-
standen so die Kurzfilme ,4 Decisi-
ons“ und ,9 Shades of Smartphone
Users”.

Mit Speicherkarte zu Gast auf der Burg

Ferienprogramm-Angebot des Forums Falkenberg: Fotoworkshop mit Philipp Reich vom Jugendmedienzentrum

Falkenberg. (wro) Jeder mit Kamera,
Tablet-PC und Speicherkarten. Doch
vor allem entwickelten die 17 Mid-
chen und Buben viele kreative und
mutige Ideen, als sie kiirzlich ge-
meinsam mit Philipp Reich vom T1
Medienzentrum Tannenlohe auf Mo-
tivjagd gingen. Motive gekonnt in
Szene setzen, um damit eine Ge-
schichte erzidhlen zu kénnen - das
will gelernt sein. Um Momente ein-
fangen zu konnen statt nur Schnapp-
schiisse zu machen, braucht es ein
geschultes Auge und bedarf mehr als
nur aufs Knopfchen driicken.

Geeigneter Platz fiir den Anschau-
ungsunterricht zusammen mit Fach-
mann Reich des nahen Medienzen-
trums Tannenlohe war die Falken-
berger Burg. Als Lehrraum diente der
dortige Rittersaal. , Traut euch ruhig®,
forderte Reich auch zu Nah- und De-
tailaufnahmen auf. ,Die Burg kennt
man von vielen Fotos, wagt auch mal
neues”, empfahl er auch mal unge-
wohnliches  auszuprobieren und
mahnte: ,Trennt euch von Bildern,
die nicht gefallen.“ Draufen am
Burghof schlieflich konnten sich die

Kinder nach Herzenslust und Laune
mit ihren Kameras austoben. Nach
wenigen Versuchen waren auch die
anfanglichen Probleme mit der Bild-
schirfe und die Frage nach dem rich-
tigen Bildausschnitt gelost. Gemein-
sam wurden Motive gesucht und in
den Speicher gebannt. Die Burg und
ihr ganzes Drumherum wurden ins
rechte Licht gertickt, um die bunten
Ergebnisse anschlieBend den stau-

Trennt euch von
Bildern, die nicht gefallen.

Philipp Reich

nenden ,Mitschiilern” prisentieren
zu kénnen. Begleitet wurde der Foto-
workshop von Eva Gibhardt vom , Fo-
rum Falkenberg“, das den Nachmit-
tag auf Burg Falkenberg anlasslich
des Ferienprogramms arrangiert hat-
te. ,Nidchstes Jahr machen wir viel-
leicht eine digitale Schnitzeljagd®,
versprach der Pddagoge mit neuen
Ideen wieder zu kommen.

-

Die Madchen und Buben beim Fotoworkshop mit Philipp Reich (rechts).
Begleitet wurde der vom Forum Falkenberg angebotene Nachmittag von
Eva Gibhardt (4. von rechts).

Bild: wro
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Stark fur Zivilcourage

,Demokratie leben!” férdert Realisierung eines Kurzfilm-Projekts

Waldsassen. (exb) ,Zivilcourage ist
eine Selbstverstindlichkeit, die nicht
immer selbstverstindlich ist“, heilSt
es in der Pressemitteilung iiber ein
Projekt an der Mittelschule kurz vor
Beginn der Ferien. Darin wird von ei-
ner Filmpremiere berichtet und der-
ren Verlauf ,als voller Erfolg” bewer-
tet.

Mit der Erkenntnis, wonach Zivil-
courage eben nicht immer selbstver-
stindlich wire, wollten sich die Ju-
gendlichen, die die Klasse 9M der
Mittelschule Waldsassen besuchen,
nicht abfinden. ,Aus der Idee heraus,
mdéglichst viele Biirger fiir zivilcoura-
giertes Handeln zu sensibilisieren,
entstand ein Vorhaben der besonde-
ren Art.”

In einem Film von ,Schiilern fiir
Schiiler” wiren dabei die Jugendli-
chen nicht nur die Autoren ihres ei-
genen Drehbuchs gewesen, ,,sondern

! 2 e

auch die Darsteller in ihrem eigenen
Film." FErstmals prisentiert wurde
dieser beim Schulfest der Mittelschu-
le Waldsassen und erwies sich als
voller Erfolg. Initiiert und geleitet
wurde das Projekt von Annika Birner,
die im Rahmen des Projektes ,Stark
fitr Zivilcourage” mit der Mittelschu-
le Waldsassen zusammenarbeitete.
Damit wurden die Erarbeitung der

Filmsequenz im Deutschunterricht
sowie das Abdrehen der Szenen an
der Mittelschule méglich.

Kultur- und Theaterpidagogin
Claudia-Maria Wagner bereitete die
Jugendlichen auf den Filmdreh vor,
der vom Jugendmedienzentrum T1
durchgefithrt und medienpidago-
gisch unterstiitzt wurde.

Gewaltfrei durch Deeskalation

Der Film ,Stark fiir Zivilcourage"
zeigt Problem-Situationen, bei de-
nen durch deeskalierendes Eingrei-
fen ein gewaltfreier Ausgang mog-
lich wird. Dabei zeigen die Jugendli-
chen verstdndlich auf, was Zivil-
courage bedeutet. Ganz bewusst
setzt der Film aber auch kontrire
Handlungsweisen dagegen, wie et-

wa das bewusste Ignorieren eines
Vorfalls. Die Konsequenzen fiir die
Beteiligten sind vom Zuschauer zu
erahnen oder eindriicklich darge-
stellt. So wollen die Jugendlichen
den Zuschauern ein Handlungsre-
pertoire zeigen, diese fiir schwieri-
ge Situationen sensibilisieren sowie
Werthaltungen schaffen. (exb)

Die Jugendlichen waren die Autoren ihres eigenen Drehbuchs und zudem
auch Darsteller in ihrem eigenen Film.

Bild: exb
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Tirschenreuth. Der internationale
,Safer Internet Day” soll zu mehr
Sicherheit im Netz beitragen. Ein
Schwerpunkt ist (Cyber)Mobbing.
Bei Jugendlichen kennt jeder Dritte
jemanden, der schon einmal mit
Hilfe von Medien fertiggemacht
wurde. Die Pravention ist eine der
Aufgaben, denen sich das Jugend-
medienzentrum T1 in Tannenlohe
verpflichtet fithlt. Mit der Integrati-
onsklasse der Berufschule Wiesau
fuhrte das T1 zum ,Safer Internet
Day” einen Smartphone-Workshop

Gegen das Cyber-Mobbin

JImmer On” durch. Diese Veran-
staltungen sind seit vielen Jahren
Bestandteil des Angebots. Ein
Workshop dauert vier Schulstun-
den und ist fur eine Klasse konzi-
piert. Das T1 bietet jedes Schuljahr
tur jede Schule im Landkreis so ei-
nen Workshop kostenlos an. Auf-
grund der Beliebtheit, der aktuellen
Thematik und der positiven Rick-
meldungen werden dieses Jahr
zehn weitere Veranstaltungen die-
ser Art vom Rotary-Club Stiftland
finanziert. Bild: hiz

Wie Jugendliche
Medien nutzen

Waldsassen. ,Immer on. Wie Ju-
gendliche neue Medien nutzen” -
so ist der Vortrag tiberschrieben,
den Philipp Reich, Medienpada-
goge, Sozialpadagoge, Erlebnis-
pddagoge und Leiter des Jugend-
medienzentrums T1 am Montag,
30. Januar, 19.30 Uhr im Garten-
schulhaus im Programm der Stif-
tung Kultur- und Begegnungs-
zentrum MAbtei Waldsassen halt.
Smartphones und somit das In-
ternet sind im Alltag omnipra-
sent. Die Nutzung wird begleitet
von viel Freude an den Vorziigen
und Skepsis beziiglich Daten-
schutz, Schutz der Privatsphare
und sonstiger Gefahren. Reichs
Pladoyer: ,.Die Eltern sollten we-
niger Angst vor Neuen Medien

Philipp Reich. Bild: hfz

haben, die Jugendlichen dafiir
mehr Gefiihl dafiir bekommen,
was noch im Rahmen ist und was
dariiber hinausgeht.” Zusammen
mit KEB Tirschenreuth. Anmel-
dung bis 23. Januar, Telefon
09632/9200-37, Fax 09632-9200-
47. Teilnahme auch kurzfristig
ohne Anmeldung maéglich.
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Vier Kinder und zwei Erwachsene beteiligten sich am Foto-Workshop mit

Philipp Reich (links) vom Jugendmedienzentrum und Jugendbeauftragtem

Giinther Potzl (rechts) anlissﬁch des Ferienprogramms.

Bild:jr

Spiel mit Scharfe,
Tiefe und Nahe

Fotoworkshop zum Ferienprogramm

Konnersreuth. (jr) Geringeres Inte-
resse als vergangenes Jahr fand heuer
ein Fotoworkshop, zu dem Jugendbe-
auftragter Wolfgang Pétzl eingeladen
hatte. Der Diplom-Sozialpadagoge
und Leiter des grenziiberschreiten-
den Jugendmedienzentrums Tan-
nenlohe, Philipp Reich, erklarte den
vier Kindern und zwei Erwachsenen
die Grundlagen im Umgang mit einer
Kamera. Dabei ging es darum, wie
Personen oder Gegenstinde auf ei-
nem Bild platziert werden sollten.

Die weiteren Tricks war das Spiel
mit der Schiirfe und Unschirfe, Tiefe

und Nahe. Weiteres Thema waren
das Fotografieren aus verschiedenen
Perspektiven. Nach einer theoreti-
schen Schulung hatten die Teilneh-
mer Gelegenheit, das Erlernte im
Freien in die Tat umzusetzen. Dabei
entstanden sehr schéne Bilder, die
fir den Postkarten-Wettbewerb nach
dem Motto ,Dou is schei” verwendet
werden. Mit etwas Gliick werden Teil-
nehmer ihr Bild als Postkartenmotiv
wiederfinden.  Jugendbeauftragter
Wolfgang Potzl dankt Philipp Reich
fiir sein Engagement und freute sich,
fir kommendes Jahr bereits wieder
eine Zusage erhalten zu haben.
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Der pubed war grob bet den Prebstrigem. I Marktredwitzer Cineplanet lie-
Ban sich die Jungen Filmemacher felern. Blld: Cerd PoREmann

Auszeichnung
fur Stiftlander

Mehr als 100 Teams betel-
en sich am Jufinale. Im
hmen des Jugendfilm-

festivals findet der Wett-

bewerb _Bauchkino und

hl(g&'g‘efﬁhl' statt. Dabel
Jugendiche aus dem

Stiftland die Nase vorn.

\Von Gerd Pahlmann

Markiredwitz. Rund 130 Flime In sle-
ben Sunden. I 8 oin Mammutpro-
gramm gowesen am Sansiag tn dad
SEon des Oneplanet Markurodwile
Und das Programm? Die Fllme wanen
so unierschiediich wic die jungen Fil-
memacher. Bs gab Dokumeniationen
ra sehen, Musioclips und Trickfiima
Schneewllichen mussie sich mél sle-
ben Zombilcewespen plagen, knudde-
lige AvBerindische criundeten Ham.-
berg - eine Lichesorklirung an die
Fotmal. Was Kinder und Ju che
beschaftigie, hickion sie sul Rim fest.

Herolts uen 15, Mal haben sich
junge: FEmomachor aus Oberfranken
ror Juflnaie® petrofien. Das ober-
rEnksche jogendilimfestival stand
under dem Modio JDetn Him Im KI-
no®. Mehr aks 100 Flmme hatien die
Nachwuchsprodurenten efngoroicht
Erginzt wurde das Himdesttval durch
+Sauchkino und KoplpefQhi, ctn Ko-
operationspoo % Hayerischen
gendrings (HIR) mil dem Instiut
Mz Madienpadagogik tn MOnchon.

Angrstofien hatte ,Bauchkino und
Kopégeihi* Helmatminisier Markus

Stder. Jugindiiche sollen sich mil
ihres Hedmat werbunden Mhlen. Des-
halb haben wir aufgerufon, sich knea-
tv Mimisch mét dem Thema Helfrmal
suseinanderrusetzon®, (ot o In o
nem GruEwort mil. Bof Prolsvories.
hung am Samsiag Hef or sich vortre-
ten. D vier Sloger zoichnele der
oberfrinkische Berr dent
Gonthes Denuler aus. : Jungen
Monschen sind in Bayern oo Fause,
phcpen aber Freundschafien Ober
LEndergreren  hinweg.” For HIR-
Prasident Matthias Fack &5t mit dem
Fimiestival Banchkino und l:np%-
Mh* deutdich geworden, das ju-
pendiiche vied mit dom BegrilY Hes-
mal® avulangen wissen Es gehl
um cin GeMhl der ZugehBrighelt™,
my e Blanx Ober die 55 Flime tm
Witibowerh.

Der Prods der hapuatschen Jugend-
whall ging an Vellk Ostern®, ofn
Fllm des fugendmedieneentrams T1
Tirschenreuth and der Roalsciulke tm
Stndand, Waidsassen. Mit Nachbar®
hoite das .m:m-.uam«-(z:ma-
sium Regensburg den Progs tn der Ka-
tegorie 12 bis 18 kahse. & richmet
wusde In dir Kalegooie 19 3s 26 jah.
e der Film Ohne THa® von Emd@
Ahiheim aus Hohendiiching. Der Be-
mijugendring Oberfranken hat
withrend des rits  Freundschafl
chne Grersen® den Him  Supermova
2017 gedreht. Daflir verged dic jury
den Sonderprets 8 hayerisch-tsche-
chische Produktionen. Dée vier Protse
waren mil je 500 Euro dotlert Lo
bend erwihnte die Jury , Tene Traved®
vom der Flmgruppe Cariness und
LNationentausch® von Viclel Speing.
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Wie Foto-Karikaturen entstehen,
lernen die Teilnehmer im Jugend-

Workshop
,Tricks mit Pics“

Tirschenreuth. Am Montag, 4. Sep-
il hrei

tember, bietet das grenzii -
tende Jugendmedienzentrum Ober-
pfalz Nord T1 %Rahmendesl?enen -

rogrammes Kreisjugendrings
’Il"irschemeuth den Fotoworkshop
,Tricks mit Pics“ an. Fiir diesen kos-
tenlosen Workshop, der fiir Kinder ab
acht Jahren stattfindet, sind noch ei-
nige Plétze frei. Es wird gezeigt, wie
man Foto-Karikaturen selbst erstel-
len kann. Die Tricks sind scttimell Der-
Klart und viel SpaR ist garantiert. Der
Workshop findet von 14 bis 16.30 Uhr
im T 1 in der Jugendherberge in Tan-
nenlohe statt. Die Kinder miissen
von den Eltern gebracht und auch
wieder abgeholt werden. Eine eigene
Kamera ist nicht erforderlich. Anmel-
dungen nimmt der Kreisjugendring
Tirschenreuth unter 09631/88-292

medienzentrum.

Bild: exb

oder kjr@tirschenreuth.de entgegen.

— e www

Interviews des
Stadtgesprachs

Tirschenreuth. Beim

Mai (wir berichteten] war auch
ein Kamerateam aktts. Da-
bei das jugendmedien-
zentrum T1 Video-Interviews mit
den beiden Experten, Politikwis-
senschaftler Prof. Dr. Wemer J.
Patzelt und Clemens Flitterer von
Oberpfalz-Medien, auf. Eine der
Fragen war, worauf man bei der
Politischen Bildung von jungen
Menschen besonders Wert legen
sollte. ,Junge Leute ernst nehmen
und auf Erfahrungen yon ihnen

Ein T1-Kamerateam erstelite bei

den Sta rachen Video-In-
terviews, etwa mit Dr. Werner
J. Patzelt. Bild: exb

ifen”, meint hierbei
Werner J. Patzelt. Fiir Clemens
Filtterer war es ,das Recht der Ju-
gend, auch unreflektierende Mei-
nungen zu dufern®. ,Die etwa
dreiminditigen Interviews zeigen
sehrschon die wichtigen Themen
der Jugend im Zusammenhang
mit Politik auf”, so Jiirgen Preisin-
B 7 el s 18 V-
Zu en i-
m%enWebseﬂen des Kreis-
j unter www.kjr-tirde
oder auf Youtube-Kanal des
Medienzentrums T1. Mehr Infor-
mationen unter www.kir-tir.de.

Gemeinsam stolz und stark fiirs Leben L

Deutsch-tschechisches Medienprojekt: Schiilergruppen prasentieren zwei Filme

Falkenberg/Jachymov (rs).
Kiirzlich prisentierten in Fal-
kenberg  Teilnehmer  des

deutsch-tschechischen Medien-
projekts die Premiere ihrer bei-
den produzierten Filme. Lehrer
der teilnehmenden Schulen aus
Tschechien und Deutschland
begutachteten zusammen mit
dem medienpddagogischen
Team des Jugendmedienzent-
rums T 1 und der Praventionspd-
dagogin aus Tschechien die Er-
gebnisse des viertigigen Dro-
genpraventionsprojektes unter
dem Motto ,Stark fiirs Leben®.

Zuerst berichteten die Schiiler
beider binationaler Filmgrup-
pen, welche Erfahrungen sie
wihrend des Projekts gemacht

und wie sie die Dreharbeiten zu
ihren Filmen erlebt haben: Die
Stimmung war trotz gewisser
Verstandigungsprobleme durch-
weg gut. Regie flihren, darstel-
len, den Ton angeln und schnei-
den waren fur die Teilnehmer
sehr spannend.

Eine Gruppe beschrieb auf hu-
morvolle Weise neun Typen
von jugendlichen Handynut-
zern, die andere Gruppe be-
schrieb Entscheidungen zu Dro-
gen in vier schwierigen Lebens-
situationen. Zusitzlich wurde
den Schillern regelmiRig die
Sprache des Nachbarlandes mit-
hilfe von Sprachanimationen
nahergebracht. Dabei fungierte
eine Pension in Jachymov in

Tschechien als geeignete Film-
kulisse. Stolz und stark fiirs Le-
ben gingen die 14 Jugendlichen
beider Linder aus dem Projekt
heraus. Die Ergebnisse sind auf

30, M, 2047

dem Youtube Kanal des Medien-
zentrums T1 zu sehen, sie wer-
den im Unterricht eingesetzt
und diirfen von jedermann ge-
nutzt werden,

Auf humorvolle Weise werden in dem Film neun Typen von jugendii-

chen Handynutzern beschrieben,

Foto: T1
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Sa. 7./ So., 8. Okeober 2017

Aus der Region

mmmu%umd-wummummmw Reich vom
va Gotz, die Relglonspidagogin Battina Haba, Ehrenfried

Gohlke, Moderator

welt

imUmbruch

"mm (vom boks), dtshlwrﬂ‘ﬂnndodnfmdﬁn.vmobupﬁhm Kal
und

Bild: sha

Auf der Sp{ur von Fakt oder Fake

Nachrichten werden in
immer hoherer Geschwindig-
kelt und auf elner stindig
zunehmenden Zahl von
Kanalen verbreitet. Wer
blickt da noch durch? Bine
nrunde
Hintergrunde deutlich.

Welden. {sh@) Medienwet im Um-
bruch®™: Mit digsen Worten war der

die Publiiumsumiragen zs4gien,
wmm"

l.esedmtlt wird gehort

Er
sm n.:hmummlan‘u-
bis 24-Abrigen Sorae
mpmmmdmlwmﬂu

xihiten mmm m Me-

dien, Youtabe sowle ne Binge L5t
von Bogn Der LeFlold-Xanal auf

Fluler oder Datteltdier. Das ¥-Xobek-

v wurde vorgestelit als ofn Nebowerk

von fournaitsien. Eriian wur-
den die Sodal bols®. Vor allem
"',E mgingich. Dl
llle r mh . e
, such
mmmmm
Gefihriich sifen gedelie Falsch.

mom.am""""

Auch bed widerloglen Naechrichten
Jst die Botschan
m.mmmruumm
m kdnnen, soliten Urheber oder Ent-
beachtet wenden.
Alendings auch bai seridson
&Mc‘mﬂhﬂ:wllhmm

gehdee In die Schalen, forderie Phd-

Gern etwas In der Hand

Retglorspddagogin - Betiina  Hahn
nutzi berufich Sozlsle  Modien,
aher otwas n der Hand ha-

Flir mich ist die lurg nach
wie vor die Nummer Fins, sber soch
Femseéhn  und

sind mir wichtig.* schaute

Lachmann
zurck auf die Zefien der Wochon-
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Aus dem Landkreis

70 Jahre und kein bisschen leise

Es wird gesungen, getanzt
und gemelnsam gebetet.
Der Krelsjugendring felert
das 70-|ahrige Bestehen.
Mit dabel Ministerin Emilia
Muller. Die Festredner
finden nur lobende Worte.

PlOEderg. (ubb) Giekh rwid grofe
Veranstaungen hatte der Krofsju-
gendring Tinchermereath am Fotiag
2 slemmen., War os roerst dic Picht
mit der  Hesbstwllversammiung,
igie cne Stunde spller dic KOr.
Denn kaum war die Vollversamm.-
lung beendet, bat KIR-Vorsttzender
Iorgen Prefsinger die Glste zur KiR-
G fs. Dieser E
folgien alle geene, xumal cin schioes
mit vial Action, Redebed-
und cinem Imblss wariede.

Zu war 713 dicsem Zolpusikt be-

Telts der wich: Ehrengast, Staats.
ministerin E Malier, vor Orl. Sie
setzie sich xu Land rdne-
ten Toblas RetE, 1 iang
Lippent, FioEbergs Blrgermedster Lo-
uﬁr Moder, l'ﬁ‘!:m Franz.

Stah 2 Tinchenrouth und Madths.
& Fack, Prisident des Bayerischen
Tupendrings.

KIR-Vorsttzondir ) Preisinges
begriEle & voll besctrien Xullursaal
Vertroter dor Behdeden, ugendorga-
nisstionen sowic die dgenen MiL.
streftorn. hn reude s, dass auch der
rihese Landrat Kari Haberkoen, Wer-
treter des Jupendamies, Kollegen der
Krids. und Stadtjugendringe Neu-
siadl, Regensburp  und mﬁm
Schuireiktoren sowse Ehrenvorsioen.
der Gerhard Kraus 7u Gast waren

Christlich gepragt

Mt Impuise erinnesten Do-
s k. Bartara Schiinames und
Thomas Vitethum an die chwistiich
feprigie Jugendardett und haden um
dne pemetnsene Andacht tm Gebed.
Danach 3ecBen die Gkumenischen
Akteare das .70 Jabre ate KIR-Ferz®
In cnem netten Sketch ugendiich

Rong Kunkler sorgte beim Festakt
mit der Gitarre for muskalische Un-
termalung, Bikd: wbb

schiagen. Swlz &tﬂs&nﬂcﬂc Predsin-
ger die vicden KIR-Aktionen von efnst

und heule, daruntes e Hille 0r
T -Kinder nach dor Explo-
slon des Kernroakiors vor Qber 30
Rtoen. Al soin wichtigstes Anliogen
in der Jugendarbeft nannie or e
Vorbliidrunktion.  Kinder kinnen gar
michi anders wenden, 3l wir es {hnen
vormachen®, untemstrich or mft of-
nemn it von Karl Valontin,

Glockwinsche von Herzen gab os
von der Staatsminisierin @y Arbet
und Sordades, Familic und Indegrati-

on. Wenn der nm?m cin-

Bdr, bn Sch dir”, sagie mm:?&m
Se lobte das 70-[@hrige E v

nd die camit verbuname DevorT:

nde Arbelt In hdchsten TOnen. Des

berfchire dem landkmels sehr.

Se bedankie sich auch dofm Land-

ratsamt und den Kommunen B die
foldstete  Jugmdarbedt.  Als  un-

\'ch der Kersugrndring
Tenaherrouth muft, dann
bin ich da.

Mirtesrin Lxelts Modler

schilxbar hohen Bedtrag in Zellen, in
denen dée Demoknatie auf dem Prill-
stand siche, nannte sic die herausea-
fende politische ugendbiidung &
Landireds Tirschenreuth. Matthtss
Fack, Prisident des Bayerischen Ju-
ndrings, o8ic dem Krels) -
Trchenreoth hohen Respekd. In
Tirscherweath ede eine umie Ge-
sdischan, Fopultemus habe ketnen
Platz. Thm werde nichi hang wm wid-
tore 70 crfolgrelche fshre. Natlriich
b o 10 dem KIH auch Geschenke,
» [Orgen Proédnger unter anderesm
von Landral Wolfgang 1 t In
Form ednes Schecks iber 1 Euro,
vom jugendamd und von den KIR-
Kollegen aus Wesden, Neustadt und
Regensburg Oberredcht wurden. Mt
Aembderaubonder Akrobatik boende-
te die Taregroppe Fhonix vom TuS
Mitiericich den ofMxelien Tl der
KIR- habil&aemsivder.

Hoch hinaus ging es am Ende der Vera
vomn TuS Mitterteich fur atemberauben:

A Nogt die Jugend schr am Her-
zen®, hob Landral Wol Lippert
hervor and 20dgte sich daraul,
dass sich des KiR an den traditio-
nedion Werlem orientiore. Lippert
stellle unter anderesn das grenz-

Oberschrettend h.mt
medienzentrum 11 hetaus
Deole os den Landral, daes das k-

toelle Projekt . Houst 2 Hirn, lousd
as Handy tleng” sogar im Innenmi-

nstal s die Tamzgru Phonix
de mauk sorgle. - ngd wbb

LHoust a Hirn, lousd
as Handy o : Bne
roho.Ak::dl oS
Kretsjugendri be-
gleltet vom -
T1-Medierzontrum,
fand auch bat dem
threngiston Cefallen.
Blrgermelstor Franz
Stahd (dnks im Bild
mit T1-Letter Philipp
Redch) heB sich gerne
n Action dafur ab-
bchten. Bid: ubb

nistortam [0 Aufmerisaxmkedt go-

abe | berichiete, das
M1 um  darfiber mach,
dhses In Tinscheroeoth entwickolie
Projekt, das Autoihrer humorvoll
vor desn Teleforderen bedfm Fehren

ctiest dic. skteedl wichiigm -
gendthemen argasprochen. {ubb)









